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rcgierung ernennt die Sachverständigen. — Ein-
,?^ >schen Botschafters in Paris . — Deutschland und
î »8 Parker Gilberts von der deutschen Wirtschafts-

dentsche Gegendenkschrift? — Die Washingtoner
llicparationsbesprechungrn.

Der Beschlich der Reichsregierung.
Berlin  gemeldet wird, hat die Oieichsregie-

tWjlicbcvit des Ausschusses der unabhängigen
,^r;tnndigen für die Reparationsfrage ernannt:

dnkpräsidcnt Tr . Hjalmar Schacht und Gcneral-
Albert Bögler. — Zu Ersatzmitgliedern wur-

MsanSH» ''''' Bankier Karl Bi elchior  und Direktor K a st l.
ÄnfaNögliche Mitteilung über die Ernennung der uuab-
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L wo vom« ecysmacytcaoiommen vom 4^. L-e!
Ätschen Mitgliedern des „Ausschusses von
Manzsachversiändigeu für die Ausarbeitung von
tz-Ar einx vollständige und endgültige Regelung des

fang\ -̂ch ?blc>ns" Herrn Sr . Hjalmar Schacht und Herrn
Aniang\ | , S êr ernannt . Als Ersatzmänner iverden Herr

. ii Anfangs ^ 'chior und Herr Ludwig Kastl zugezogen werden."
^ ÄnsaEs

Aoians,z Material für die Konsereirz.
k, . .. ..

zuständiger Stelle bestätigt wird, sind die für
1 r"Nsberainngeu in erster Linie zuständigen Ministe

ojnjflttfl' L̂ ottifle Ami, das Reichsfinanz- und das Reuhs-
Usonsterium mit einer Materialsammlung beanf-

M !,die bei den Reparationsberalungen als Unterlage
Anso"S wird diese Materialsammlung eine umsang-
Aoso''S^ Mstsstatistik enllialtcn.
A"toi" st

Ansöns$ ^ en  d -e französische Pressemache.
Anse''S,) ^ Berliner Vertreter des „Journal " aus gut uutcr-
A>P ' p L°Nlatischeu Kreisen erfahren haben will, soll der
Auh' J stx Master in Paris , Herr v. Hoesch, bei seinem letzten

ed' g
Ansa"S,z.
AnsoNS

d -OLAS^ 1

h, achnd gegen die Auslegungen, die ein Teil der
^Hresse dem Bericht des Reparalionsagenten hat

lassen, Einspruch  erhoben haben. Der
tzMcher.hätte Brimrd aus die irrigen Angaben des
Leuten aufmerksam gemacht, die geeignet seien,

^Ällassung von der wirtschaftlichen Lage Deutsch-
zu lassen.

,̂ ?csch soll weiter Briand die Unterlagen geliefert
ermöglichten, sich eine genaue Vorstellung

!Äch Zahlungsfähigkeit zu mache». Der deutsche
Ml-be mit besonderem Nachdruck auf die Tatsache

Ä die französische Presse die meisten Stellen des
î ^ llschwcigen übergangen habe , so die passive

die schlvicrige Lage der mittleren und Klein-
ÄOchlands. Das „Journal " glaubt zu wissen,
A Finanzministerium eine Denkschrift vorbcreite,
!? 0e Antwort der Reichsreaiernnq aus den Gil-
Wtellcn solle.

krcchungeu Gilberts in Washington.
EM̂gtoner Reparationsbesprechungen haben nach
i)? Hoovers, der erneut mit Gilbert verhandelt
' y, erreicht. Man nimmt an, daß die Repa-

”ßgi' tc0 in einer Kabinettssitzung behandelt wor-
/edct <tyfz/ 'en, '4

^ "5 New Bork gemeldet wird, setzte Hoover seine
obei'lichte-̂ cpi’', !<t! Unt  maßgebenden Führern der amerikanischen
Woseffs rfJhgeif̂ . u . a. hatte er längere Besprechungen mit
Vchen  Kh lctf,‘ deiner Vesvrechuua mit Mellon wird

lO 'V beigelegt. Wie vertäutet , soll Hoover in
7 iL -̂ e^on  aufgcfordert haben, auch in dem

^nett den Posten des Schatzsckretärs zu

Täglich

!1 ©t
Winterstk»'̂

^utscheri Reparationszahlungen.
^6,.̂ Geucralagriiten für Reparationszahlungen
k , Uebersicijt über die verfügbaren Gelder und

^ebkr.r .Rp.iuge» im 5. Annuitätsjahr
^ 1928. Danach betrug der Saldo

L ^9,5 Millionen Goldmark

bis
Ikv

ff ' o (i’3cUn:t betrugen im Dezember 184,9 Mil-
hxr 'September bis Dezember 922,5 Millionen

Jh.,, Eragmigen wurden vorgcnommcn in aus-
HUF Millionen Goldmark (394,7 Mil-

>u verkaufe'̂
in der
Massenhe»"

, v,.j rügen insgesamt im Dezember 18tt,8 Mill.
Vtzw" tl.). Der Saldo per 31. Dezember 1928

'wnen Goldmark aus.

Donnerstag , den 10. Januar 1829 6. Jahrgang

Deutschlands Wirtschaftslage
Der Bericht des Raparaiiousagenten Parker Gilbert über

die Lage der deutschen Wirtschaft hat bekanntlich in Deuts  ch-
l a n d lebhaften Widerspruch hervorgerufen, weil er die deutsche
Leistungsfähigkeit viel zu optimistisch beurteilte. Gerade dieser
Optimismus aber hat in Frankreich  helles Entzücken her¬
vorgerufen: man betrachtete in Paris Parker Gilbert als
willkommenen Bundesgenossen für die Durchführung der
These, daß Deutschland alles zahlen könne, was man ihm von
Ententeseite an Reparationen aufbürde.

Nun will es der Zufall , daß fast gleichzeitig mit Gilbert
ein anderer amerikanischer Sachverständiger und Beobachter
des deutschen Wirtschaftslebens sich über Deutschland geäußert
hat, dabei aber zu wesentlich anderen Ergebnissen kommt als
der Reparationsagent . Der Sachverständige für Handels- und
Wirtschaftslagen bei der amerikanischenBotschaft in Berlin,
besten Aufgabe cs ist, die wirtschaftliche und finanzielle Lage
Deutschlands zu beobachten, hat nämlich wieder einmal seiner
Regierung in Washington eingehend berichtet. Dieser Bericht
ist sehr ivertvoll, tvcil er ein wirklich objektives Bild gibt, das
sich freilich nicht zu den von der französischen Presse beliebten
politischen  Manövern mißbrauchen läßt. Es ist bezeich¬
nend, daß die französische Presse von diesem Bericht überhaupt
so gut wie keine Kenntnis nimmt. Bisher ivar er übrigens
nur in seinen Grundzügen bekannt, Einzelheiten erfährt man.
erst jetzt aus einer New Dorker Meldung der „Frankfurter
Zeitung" :

Danach geht der Bericht des amerikanischen Handels¬
attaches in Berlin über die deutsche Wirtschaftslagedavon aus,
daß der Geschäftsgang in Deutschland bei Jahresschluß eine
ernstere A b s chw ä chu n g erfahren lwbe als im vorigen
Jahre , insbesondere infolge der sinkenden wirtschaftlichen
Aktivität der letzten sechs Monate . Die fünfwöchige Arbeits¬
unterbrechung in der Eisenindustrie hatte ernste Störungen
auch für die Eisen verarbeitenden Industrien zur Folge, t̂ s-
gleicheu. für deu Absatz von Koks und Kohle und trug erheb¬
lich dazu bei, die allgemeine Geschäftslage gegenwärtig un¬
befriedigend zu gestalten. Die Arbeitslosigkeit wuchs in den
letzten Wochen viel rascher als sonst normalerweise in dieser
Jahreszeit . Einige Industrien , wie insbesondere die chemische,
die elektrische und die Papierindustrie , konnten allerdings Pro¬
duktion und Absatz aufrechterhalten. Auch die Kunstseiden¬
industrie ist gut beschäftigt, während die Lage in anderen
Zweigen der deutschen Textilindustrie nicht befriedigen kann.

Der Geldmarkt  wird als fortgesetzt flüssig bezeichnet
dank dem verringerten Kreditbedarf der Industrie und dem

wachsenden Zufluß fremder kurzfristiger Gelder; dabei wird
betont, daß die Reichskasse mit ihrem starken Bedarf an kurz-
fristigetn Gelde am 1. Januar 280 Millionen Mark Fällig¬
keiten zu decken hatte. Der Privatdiskont habe im Dezember
mit 6% Prozent den tiefsten Stand des Jahres erreicht, doch
habe die Reichsbank ungeachtet der allgemeinen Flüssigkeit des
Geldmarktes und ihrer eigenen außerordentlichen Liquidität
sich bisher nicht entschließen können, ihren Diskontsatz unter
den Stand von 7 Prozent zu senken, auf den: er seit Oktober
1927 verharrte.

Nach weiteren Angaben über den Status der Reichsbank
erörtert der Bericht die Lage der Börse,  die trotz der Geld¬
flüssigkeit bei stabilen Kursen im November im ganzen lustlos
gewesen sei und erst gegen Ende einen schwachen Auftrieb er¬
fahren habe. Der Markt der heimischen Anleihen war unge¬
wöhnlich liistlos, im November wurden überhaupt keine An¬
leihen im Jnlande aufgelegt. Die Aktienemissionen erreichten
aber ini November init 280 Mill . den höchsten Stand des
Jahres , wovon aber allein 235 auf Kapitalerhöhungen ent¬
fielen. Die Ausnahme von Ausländsanleihen  er¬
reichte gegen Jahresende wieder einen hohen Stand , nachdem
viele Monate lang diese Quellen nur spärlich geflossen waren.
.(Gesamte Anleihe-Aufnahme im Ausland in den ersten elj
Monaten 376 Mill . Dollar gleich 34 Mill . im Monatsdurch¬
schnitt gegen 33 im Jahre 1927 und 30 im Jahre 1926.)

Schließlich verzeichnet der Bericht des amerikanischen
Attaches mit großer Genauigkeit die statistischen Daten, die
das Abflauen der deutschen Konjunktur in den letzten Monaten
des Jahres 1928 charakterisieren: so den Rückgang der Kohlen-
prodnktion bei sinkender Ausfuhr (in den ersten zehn Monaten
19,4 Mill. Tonnen gegen 23,1 Mill , in der gleichen Zeit 1927)
und steigender Einfuhr ; deu Rückgang der Wagengestellunaeu
(uu November 914 000 ivöchentlich gegen 959 000 'im Oktober
und 951 000 im November 1927); dabei betont er, daß die
Großhandelspreise stabil blieben, trotz Senkung der Agrar-
produktenpreise und das; der Lebenshaltungskosteninder ae-
stiegen ist. Schließlich hebt er das starke Anwachsen der Kon-
knrsc hervor (in den ersten elf Monaten 7262 gegen 5670 in, „ .
ganzen Jahre 1927, wozu noch die ebenfalls stark angewach-K -. ^
sauen Zahlen der Geschüftsailfsichten kommen). °

Soweit der Bericht eines sicherlich sachverständigen 4 '
"rtcilers . Er klingt wesentlich anders als Parker GilbeM . ,,, - ,
Darlegung, die nur die Licht-, nicht aber die Mmcinfau, *,% *&*'
Schattenseiten des deutschen Wirtschaftslebeiis steht. . <

V ? ,

Neutsch-russische technische Woche.
Ter Eröfsnungsakt ein«: deutsch-russische Freundschafts¬

kundgebung.
Wie aus Moskau  gemeldet wird, wurde die deutsch-

russische technische Woche in der Moskauer llniversität er¬
öffnet. Die Vertreter der Sowjetregierung , der deutsche
Botschafter v. Dirksen mit den Herren der deutschen Bot¬
schaft, deutsche Gelehrte, russische Akademiker und Vertreter
der deutsch-russischen Presse solvie der deutschen Kolonie waren
zugegen.

Die Vertreter der Sowjctregicrinig betonten in ihren
Ansprachen, das; die deutsch-russischen Beziehungen sich erheb¬
lich gebessert hätten, und daß beide Völker den Frieden im
Interesse der ganzen Welt suchte». Die deutsch-russische tech¬
nische Woche sei der erste Schritt aus dem Wege der kulturel¬
len Annäherung beider Völker.

Der neue deutsche Botschafter v. Dirksen sprach über die
kulturellen und politischen Beziehungen zwischen Deustchland
und Rußland . Er erklärte, die Auffassung' russischer Kreise,
die deutsche Wirtschaft sei gegen eine Industrialisierung der
Sowjetunion , entspräche nicht den Tatsachen.

Die deutsche Wirtschaft und besonders die deutschen Inge¬
nieure begrüßten im Gegenteil die Industrialisierung der
Sowjetunion . Sic würden alles tun, um die wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen beiden Völkern zu verbessern und zu
verstärken. Er hoffe, daß die Sowjetregierung ihn in seinen
Bestrebungen zur Verbesserung und Vertiefung der deutsch-
russischen Freundschaft unterstützen lvcrdc.

Der Andrang zu der technischen Woche ist so groß, daß die
Sowjetregierung die Eintrittskarten für die nächsten drei Tage
sperren mußte. Bis jetzt sind annähernd 5000 russische In¬
genieure, Techniker und Wissenschaftler erschienen, die die Vor¬
träge der deutsüien Gelehrte» besuchen wollen.

d

M o s ka u , 10. Januar . Im Gouvernement Wladiwostock
haben mehrere Rudel Wölfe das russische Torf Suschan über¬
fallen. Vier Bauern lvurden von den Wölfen getötet und drei
verletzt. 6'anze Herden sind von den ausgehüngerten Ranb-
tieren zerrissen worden. Die cingetrossene Abteilung der Roten
Armee erössnete gegen die Wölfe ein regelrechtes Maschinen-
gewehrfeuer. 120 Mölfc wurden erledigt. Die Rudel sollen von
China nach Rußland gekommen sei».

Der Aachtfiugveriehr.
Weiterer Ausbau des Siachtflugverkehrs. — Leuchtsignal^

den Strecken. — Aufwand: 80 000 MaiÄ . >
Die Lufthansa beabsichtigt, den NachlslngpPn̂ ^ utend

auszubauen. In diesem Jahre soll möglichst deckePachk^ kchr
auch aus die Strecke Hannover—Essen
den, ferner auf die Streck« Berlin— ~
nach München. Im nächsten Jahre
München—Nürnberg, Frankfurt—B
nächtlich beflogen werden. Durch dies
Verkehrs iverden wichtige internationM - sMrnans.
hevgestellt. ^

Ter Nachtbetrieb soll durch besonne bet ^ Ô
Strecken, und zwar durch elektrische FeucQ-iMciMM Masten A
in Abständen von 25—30 Km., gcsichcrt̂wpxÄ:^. ' ~
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Sängervereinigung 1924 . Die hiesige Sängervereini-
aung hielt am verflogenen Samstag , den Januar 192,
im Vereinslokal „Zur Krone " ihre Generalversammlung
ab . die gut besucht war . Der 1 Vorsitzende Herr Ad
Wirschinger eröffaete die Versammlung und dankte den
Mitgliedern für ihr Erscheinen . Nach Verlesen der Chronik
die in vorzüglicher Weise versaht war , erfolgte der Kassrn-
bericht des 1. Kassierers Herrn W . Schäfer . Dieser Bericht
wurde durch einige Herren geprüft und zur richtig befunden
Aus dem Bericht war zu ersehen , dah auch im Jahre,1928
im Vereine sehr gut gearbeitet wurde und dem Kahlerer
wurde durch den 1. Vorsitzenden für seine mühevolle Ar¬
beit gedankt und gleichzeitig Entlastung erteilt Man
schritt nun zur Ersatzwahl für die ausscherdenden Vorstands¬
mitglieder . Neu - bezw . auf 2 Jahre w -edergewahlt wurden
die Herren : Peter Schreiber . 2. Borsttzender . K. Idstein
1. Schriftführer . W . Schäfer . 1. Kassierer und Chronisch
Pet . Kilb . Ad . Weilbächer , Joh . Lerch , Beisitzer , Heinrich
Simon . K . Lauer . Stimmendeputierte für 1. und 2. Tenor
Val . Duchmann . Pet . Hiick. Stimmendeputierte für 1. und
2 . Bah , Toni Balzer , Archivar . Alle übrigen Vorstands¬
mitglieder stehen nächstes Jahr zur Wahl . Ferner lvur
Fine Liederkommission bestehend aus den Herren Josef
Lauer , Frz . Enders . K . Lauer , Pet . Schreiber und Wilh.
Kroh , sowie eine Vergnügungskominission bestehend aus
den Herren Frz . Enders , Wilh . Kroh , Georg Voller und
Fc . Becker neu gewählt . Es folgten nun verschiedene Be¬
sprechungen ü . a . auch die Fastnacht , die wie alliahr ich
am Fastnachtsonntag und Dienstag im Vereinslokal be¬
gangen wird . Alle sonstigen Veranstaltungen die evt
im Laufe des Jahres stattfinden , werden von Fall zu Fall
festgelegt . Zum Schlüsse sprach der 1. Vorsitzende Herr
Wirschinger noch einige Worte und forderte die Sänger
zum regelmäßigen und pünktlichen Besuche der Gesangs-
stunden auf . denn nur das allgemeine Interesse sowie das
geschlossene Zusammenarbeiten kann im Jahre I 92 .i
das weitere Blühen der Sängervereinigung fordern . Am
kommenden Sonntag , den 13. Januar hält derVerein m
den Räumen des „ Kaiserhofes " seinen ersten Maskenball
ab . Näheres wird noch bekanntgegeben.

Onton : Jetzt sei mer mol still mit vorsjohr llff alle
Fäll gih mer diesjohr widder fefomme un wonn Widder
su was vorkimmr darfs halt nimmeer vor ^umme.

Sebbel : Also Du jetzt mach ich mich e mol fort haam —
sonst heests nachher Widder , wann mer e Svaschfraa fort
schickt kimmt se die erscht Stunn niinmeer Widder . Allo
gute Onton!

Onton : Gute!

Der Gefesselte.

Sebbel : Gute Onton!
Onton : Gute!
Sebbel : Hoste schun ge-

heert . dah om 20. Januar
de GesangvesteinSänger-
bund seun erste Maske¬
ball Hot ? In de Krön
beim Lauer Hannes.

Onton : JomachnorDu—
des is jo es erschte was — --- - - - „

ich beer — de Sängerbund schun om 20 . Jonuar Maskeball
Sebbel : Du die mache den Dag widderes Renne des

gibt Widder en Betrieb , dah de blüh su im « aal erum

Howe ^ >̂ laab ich aach . waaste der Veein Hot schun
' erschtens vill Mitglieder und dann aach vi l Gönner

Die Haubtsach für uns is jo wonn vill Bovbe
deh onner kimmt jo dann all von jetvit

Bobbe ! Ich glaab aach su vill wie Widder
und sinn , su vill finste nirgends uff e me

Bist du , lieber Leser, schon einmal in einem alten Schloß
verlies gewesen oder in einer Marierkammer ? Wenn du die
schweren .Ketten gesehen hast , mit denen eine grausame Justiz
die Gefangenen an die Wände geschmiedet hat , wo jic Tag und
Nacht, Jahr um Jahr gefesselt waren , dann hast du dich sicher
mit einem Schauder avgewendet und hast gedacht: »Gott fei
Dank , dah wir heute in einem humanen Zeitalter leben , wo
solche Grausamkeiten nicht mehr möglich sind !"

Gemach , lieber Freund , ist unsere Zeit wirklich jo human r
Kommen solche Grausanikeiren ivirklich nicht mehr vor?

Es ist kein Schwerverbrecher , sondern ein Freund des
Menschen, der treue Wächter , der seinem Herrn Haus und
nof schützt, der diese unmenschliche Strafe unschuldig dulden
muh . Tag um Tag , Jahr für Jahr kommt er nicht von der
Kette los . , , . , ,,

Und wie ist er untergebracht ? In einer Brctterhutte,
durch deren klaffende Fugen Wind und Regen eindringen ; ver¬
faultes Stroh ist sein Lager . Im kalten Winter fehlt genügende
Nahrung und im glühenden Sommer der kühle Trank ; von
Ungeziefer geplagt , im Schmutz verkommen . Keiner gönnt ihm
ein gutes Wort , nach dem er so sehr verlangt , keine freundliche
Hand streichelt ihn . Wer trägt die Schuld , daß ein solch armer
Gefesselter schließlich nur zur reißenden Bestie wird?

Wohl alle kennen dies Jammerlied , sehr viele gehen mit¬
leidslos vorüber . Sie haben das von Jugend aus gesehen und
machen sich keine Gedanken darüber . Mutz denn ein solches
Unrecht andauern ? . . .

Wenn ein Hund auf dem Hofe nicht frei laufen darf , so
haue man ihm einen Zwinger , der für wenig Geld herzustellen
ist vielleicht au einer Scheune , wo ein Eingangsloch zu einem
geschützten Lager führt . Sollte aber aus Platzmangel ein Zwin¬
ger nicht herzustellen sein, so ist eine Laufstange anzubrmgen,
auf die ein Ring , an dem die Kette befestigt ist, sich leicht hin
und her schieben kann , damit dem Hunde wenig,tens etwas
größere Bewegungsmöglichkcit geboten wird.

Spielvereinigung 07 beginnt kommenden Sonntj|
teils mit Privatspielen und ist die l und 2 « J;
den gleichen Mannschaften von Spiel - und Sporlu
Mainz verpflichtet . Spielbeginn wird in der an f
tag , den 12. ds . Ms . abends 8.30 Uhr in der Krone
findenden Generalversammlung bekanntgegeben,
hiermit nochmals erinnert sei.

r Das stille Frostwetter , das wir bereits «, . . «w__ _ _ — hrtfifeort fnfT rtnrn

dt

J ®t|clben. (Eiseuba!
Wllzug in die Station

Ätillclrades der 1
I Getriebe der 9
yP wurde . Der Loko
pen und den Zug zi

großes Unglück verh
. "ü der Zug weiter,

Einzüge des neuen Jahres besitzen, soll nach den '
sagen der Wetterwarten auch noch fernerhin an >.a

5 °.nkfurt n. M . (B

Sm *SinMMi *äinr 1 « ISFSÄdecke Feld und Flur vor den Einwirkungen des Öl °'wersammiunc
schützen würde. .W "Iw"/*.n|vu

r Riederlegung der Nadrlwehre . Wegen Zu » Gans und Präside
des Frostes und Beginn von Treibeis find die NaoewMat Dr . Gans die
am gestrigen Mittwoch abgebaut worden . Aus

ni mer .) Unter

Erfurt o. M .-Hanau

Grunde ist auch die Schiffahrt gesperrt worden.

„ ^chahrigen Mitaliei
LUegeii Zii 'i^j» :» ltzanL 11ns -i:v/4

W? 8» der Wahl des Pr
ltz, als erster Stellv

, . „ « jMJs Professor Dr . B
Ein Menfchenschickfal schildert in packenden Wilhelm Hofmi

der neue Film : „Trink , trink . Brüderlein tnn . » H. C. Deines,
Leitmotiv der Handlung ist das bekannte TruiM ' ^ J!e,|
vor kurzem noch in aller Munde war. Der FilmDüt lUl/iCHI uuu ; 1,1 ~ 1•— , - - - ~ ^
dert nach einer wahren Begebenheit das Leid em ^ ^ ichch. (Pom Am
strandeten Lebens und zeigt ^ eine Fulle ^ von heiter „̂beantragte beimJ
trauiiaen Momenten des Grohstadtlebens.
rolle spielt Lissi Ar ™ - < ^ -
bekannte Darsteller.v * i . ^ rx .. U .x-  rttnnm lll ?+ tnPTl Znßt

Ha»'nlWüT ■«ci|uuiy vev
11 Uno u »-w « I FRtkostenvorschnß . :

ueiulllllt . . Mit einem lustigen BeipE ^ ,°>esein Vorschuß nich
läuft dieser Film am Samstag und Soimtag um 8.« na ,. ^ tziurückgeschickt, siö
im U. T . — Am Montag um 8.30 Uhr sehen r& nc eingezogen, d
Darsteller des „Wolgaschiffer " in dem tfü »' - N »gung gestellt,
des Ozeans " . Eintritt 50 und 70 Pfg.

Ws Nah Md Fern.
Butzbach. (Spitzbubciihumor .) Eiü 'tw

<i0

erl (Fulda ) wie

(kdemselben
Lasten . Sie bat , di
Polinnen hatte , abzi
f  senden . Dies E
7s 50 Mark einschi
>Sgeschickt.

ve n yu m or .) Cinr «- ^ ^ (C i n
Wirt in einer Nackbargcmeinde wurden vor Weihnaih '^ ^ Maltuna und ^ Krei
Gänse gestohlen. Die Diebe haben nun zum neuen ^ | n, ^ | d ffu
Glückwünsche geschickt und gebeten, m diesem Jahre bu ächtenden Zentralen
besser zu mästen , das Fleisch sei noch sehr mager gewest' ^ Gelnhanscn . ui

& Schotten . (Keine Veränderung  s , Landstrichs dan
' E- - - ' " E 'M sickern. Obglei

. - . .is crfordcrli
v.v . .... - - - - o . . Reichsuni

Kreisgrenzen innerhalb der Provinz zu nngunsten ve> ^ geivesen wäre , v
Bezirke zum Gegenstand hatten . Wie verlautet , stU ^ . ^ rten bestehenden
Nachrichten sämtlich ans der Luft gegriffen . Auch du .A e« Dauer doch i
schiedcneii iu die Oeffeutlichkeit geloggten Meldungen ^ ‘ferei&etriefce bei
die Aufteilung einzelner Gemeinden entbehren .̂finer in den erste
Grundlage . ' .,,,! c ^ nben landwir

A Schotten . (Der neue  K r e i s d i r e-k t o r ^ die Frage ernc
Schotte  n .) Für die Stelle des Kreisdircktors T«Vj :
Kreis Schotten ist vom Ministerium des Innern Reg '^ » | Ezs §fihahl
rat Jann ausersehen . ^

#  Wettervorhersage für den 11. Januar : Nur zeitweises
Aufkläreu , tveiterhin starker Frost.

Die amtliche Großhandelsrichtzisscr im Dezember . Die
für den Monatsdiirchsck,n >tt Dezember 1928 errechnete Groß-
handclsrichtziffer des Statistischen Rcichsamtes ist mit 139,9
aeaenüber dem Vormonat 1140,3) Uin 0,3 v. H. zurnckgegangen.

wetze alls vom scheene Maskeball und
ihst Du dann überhaubt aach hii?

erschte mool wo ich dort fehle
nacht.

Widder sesomme hii.

nidder su voll seifst wie
'utz die ganze Bobbe

AA ^ UjUUV:U. \«JVv l *l v- V- ^VIIIv e
Kreiseinteilung Oberhessen s .) DieOVl t l a l I 11 11  I l n II Jj v e-V VII •/ . • f’
feit in Oberhessen wurde in letzter Zeit beunruhig- ( «men
Meldungen , die eine etwaige Veränderung der stüF -

A Herchenhain . (H erchenhainbek o m m t K a ^ ^
,ation .) Die höchstgelegene Ortschaft Oberhessens ^ des -Bahnhof
die Einführung der Kanalisation . Die Kosten hierfür ha ^ ^ e .chnsllzug a^
auf 50 000 Mark errechnet . Man hofft , das Kapital Ä «« Weiche,' • — ~ - . ,3 $; dem Anprallproduktiven Erwerbslosenfürsorge zu erhalten.

a s«u„ d. t. 8. . „ «. N. ">> WgÜfg
Ipi- IIM alKi 14 Iah « olle Knab -„ mil - n.- m T- Ich>»» ,, [ ks 8 w an 6öfK
dem sie annahmen , daß es nicht geladen ,ei. Plötzlich y ^
sich jedoch ein Schrotschuß und die Ladung drang e.nc ^ h  mir S
Knaben in den Leib, der so schwer verletzt wurde , daß ^ nur Jet
alsbald cintrat . „ . hä

A Mainz . (Die Unterschlagungen
Mainzer  S t a d t k a s s e.) Zu den Veruntrenunge - ,,
Verwaltungsinspektors Klotz von der Städtischen Ka,fe , a ^

überhaupt nix

wenn ganze
. . hast.

Tic Belgrader Skupschtina

ist vom König Alexander geschlossen worden . Selbst
dem Variamentßpräsidenten wurde vom Militär der

Eintritt in das Gebäude verwehrt.

ll. Dezember , nachdem er die Tageseinnahmen m Hoh° ^
0 Mark an sich genommen hatte , fluchtete , ' st. w>^ , nacht stieß

richtet wird, von der städtischen Rechnungsprufungskonn" ^ a schaft York1 ■ ■ ' — .. v _ __ _ oa nnn nl « v«- .Ä l.rianei Ivirv , von ntr ,1UVI>,44̂ .4 . ..-ivM^dien
vor einigen Tagen der Betrag von 29 000 ,'Nark all? ^ |itt . '
treut festgestellt worden . Damit ist die Untersuchung ^ ^ « , O-s Ctlzugcs ,
abgeschlossen, und es ist damit zu rechnen , daß der Fehl ^ Verletzten
sich noch erhöhen tvird . Von dem flüchtigen Kassiere ^ » vier in Leben
man bis jetzt noch keine Spur gefunden . . It e?7 flc” .?v k e >wa 30  Mell

Märkte wissen, >meso ? Im Geschäft werden wir euch bald
über ' sein und sonst auch . Unser sraulein wJllgsten --
reimt nicht der Nacht und Nebel mit ihrem Liebhaber
berum w .e das Eure ! Und un .er lunger Herr labt sich
-eine Tämsteu heimlich ^ ns Haus kommen und macht

"wm ? we:wr ^ erstarb " in gellendem Geschrei . Tenn
' an " hatte i>ch aus den Bursche » gestürzt und sckut.

- tu stummer Wut und schlug mit den Zausten
'vs als hätte er emen Bkehstack unter sich,

wstcr ringsum wurden ausgeiiiien . Fkaulein
--!er und Mordio , der ulte He,chl stuiz .e au»

w rie , nach der Polizei ; denn man stchagr >
-ngen tot . Aus den Fen ..crn de^ Gers-

a schrie Herr Gersdorjer mit ^ teutor-
Las; den Jungen tos ! Angenblick-
.z >"

sonst sanft wie ein Lamm war
Wimperzucken gehorchte , war

ele"
anständiger Mensch müßte sich j ° schämen , solch
Verleumdungen und Lugen zu wied . rholen.
Gersdorser tragt , wird ihr geantwortet , daß ^  g*
Brotneid sich alberne Bemerkungen ^ uoer^ un .cr ^ ^

llll"
nur die Galle

ein Bahnpos

In En,

Zugzusamm

Aus affe
sch äst erlaubt hat und - meroc fcuH<ont„t- r
' • ' hlf,,r ,DCU  Mobile zusamr
worden : Wes Brot ich ess', des Lied rch l' Ng ! schwere

Sie verivrachen es al4e zeierlrch, über Vre re \  et Prtvalaut
meinen Verdächtigungen des feindlichen Lehrjungen ^ letzen̂ ans de
gen zu beobachten , . . . Mtt' P u ^

Es war in au f: zu abscheulich, Annchcn , die se ,,! Automobil <
sam und rein wie eine Heilige lebt , ,o i ». verdaK » ^ j » ,Brinkmann
Und den inngen Herrn erst — so einm jemen , .
vornehmen Menichen ! v, -»» - - -- ---- • r «li » x —v« .ö, r,

Fräulein Gostumlatzki besonders konnte ,ich ga jchi'" h des zweitenda, -Uber , was ne indes,en Nicht Änderte . ' Metzt,

4414 — i- . > s'!!,,d1î » "iis^^ ^fallstelle.
Psui , es war wirtlich Freiberg , er

fassen darüber , was sie indessen
-ebnMinuten später Herrn Albert zuzuslustern.

sein ! Wollen mal aufpassen aus ^ chon-Annch ^n.

Lüg'

-ine Mädchenstimme angst-
Ferdinand , um Gottes-

rmmen , gab dem heu-
atz und lehrte stumm,

-kümmern , in den

l->»

die ihn aus
: alten Glre-

.4d nun bebend

an ? lind warum ?"
j jo weit vergessen . . -

an mit seinen wässerigen
Frage zu beantworten , sagte

..nchen Das ist mchls für dich,
rmal darüber , jetzt habe tcb zu

-̂aden verlassen hatte , ries er F-ritz,
Gostumlatzki zu sich.

fein Wort von dem elenden Geschwätz dem
jnrtPtrnrtiMi wird , verstanden?

Wasser sind oft tief . . .
Frau Gersoorfer , die . als der -streit unten ^

wurde , gerade beim Ankleiden gewesen Se
eilig fertig matte , erschien bald nach 8 nrf,en*
gehen im Laden und wollte natürlich altes haaig

Aber Ferdinand sagte ihr nur gerade das ' ^ *§0'
digste und nahm ihre Borwürse über sein brutale
greisen schweig.no hin . . Av-'

..Manchmal packt's emen eben so. daß em . m me

überk ^ kt - Dummheit , Ferdinand!
ob uns was daran läge , wenn Peter sich über u" ,
Preise den Mund zerreißt ! Und die Konkurrenz
fieirt-I ? Bah , die wirst uns nicht um ! -- oll s " ^ e's ,,
suct en uns unsere Stammkundschaft abspenlllg zu n J  ,
B, . « » er i« ° ' K -' F
^alirzebnten zu den ersten Familien der Ltadt ge , flr
Lacken hättest du ,ollen . Ferdinand , nicht drein llfi g^ ii

Ferdinand lachte nicht . Er zuckte nur stumm die A
„Ich bm halt so. Manchmal packte m'^ ebe.,̂ ^

Arzt stel
J Vaters de

' " d. Elbe' n
tot aufgcfuii

,hQ- d. (£"%̂ Alter von

"
I^ iesT' a/ 'ngcfck

lc Angaben
polizeilichen

Säften der <-
L ' ErElbdes Ei

■n
di7dhr? 7 ^ '-0an<
^ 'Äeiĉ ^ d dnrcM ‘«n zuPC . Zu kan
\ > nbn „g
\S  h^ ltere  gr

T>sttvi;
'llotte e
der <3i

bl !iü,̂ st°s s
KKl  nur no

"nrg . und



2.n ^l 'a'nniV, äS ** ».. (E i se nba I) u u n f a 11.) Als der Pariser
Station Mörfelden cinfuhr , brach der

der Lokomotive, schlug zurück undZ-ZKM .LL. . . . . . .
,or Kronep Getriebe der Maschine so schwer, daß diese

, an ' ,',f lDuibe . Der Lokomotivführer konnte sofort die
9 und den Zug zum Stehen bringen . Dadurch

Unglück verhütet . Mit zweistündiger Ver-
'reits seit &*' .. ntc  der Zug weitergefahren werden,
uh den | i°,nffUri a. M . (Bollve  r s a m m l u n g de  r
rhin and »' , z.„ " >n me r .) Unter dem Vorsitze des Alterspräsi-
m eine SE ' ^ ^ aldirektors Prof . Dr . B . Salomon wurde die
>n des 5 [0> ' “c Vollversammlung der Industrie - und Handels-

^Itzrt a . M .-Hanau eröffnet . Der Alterspräsident
.u .L ^jährigen Mitgliedschaft von Geh . Kvmmerzien-

5cgett_ i* ’ ©ang und Präsident Otto Hauck und überreichte
»Z . Dr . Gans die große goldene Medaille der
ä Cl der Wahl des Präsidiums wurde als Präsident
2 als erster Stellvertreter des Präsidenten und

, Vil^ .'!! Professor Dr . B . Salomon und als weitere
lenden jj  4en Wilhelm Hofmann -Bang , Konsul Dr . Karl

^ 1‘sviv• C- Deines , Hanau , und Kommerzienrat
. (t1i’ i J'C||cxt (Fulda ) wicdcrgcwählt.
3cr tjlich ' i l

2e.iö.*! !?« u' fiH (B v nt A INtsschi  m INe l.) Eine Firma
in heitere ^ ^ ii beantragte bciui Amtsgericht Vorführung eines
s - . < Im !P*  Leistung des Offenbarungseides . Sie zahlte
rnd vtele a j Sesilostenvorschuß. Die wirklichen Kosb

die Naoelw
i. Aus
irden.

Kosten wurden

m.

n Beiprog Z Mem Vorschuß nicht abgezogen und der Rest dem
tag uni o. i ^ Z ^ uckgeschickt, sie wurden vielmehr noch cinmal
sehen ° rj Sine eingezogen, dafür der Vorschuß dem Gläu-

z-ilmt „ -N Mfügnng gestellt. In einer anderen Sache hatte
>̂ s> demselben Gericht einen Vorschuß von
l Listen. Sie bat , die 60 Mark von den 60 Mark,

Zinnien Hatte, abzuziehen , und ihr den Rest von
^ senden. Dies Ersuchen ivurde abgelehnt , sie
s * 50 Mark einschicken und erhielt die anderen

. ^ geschickt.
r'E (sausen . (Ein Molkercigroßbetriel

^ 'Fgelsberg .) Seit geraumer Zeit bemühen
Haltung und Kreisbauernscbaft Gelnhausen gc-
^ die Schaffung einer auf genossenschaftlicher
Wenden zentralen Molkerei für die Bogelsberg-
k 'E Gelnhausen , um auf diese Weise den Bauern
's Landstrichs dauernd lohnenden Absatz ihrer
^ „sichern. Obgleich der für die Errichtung des

) Eurem
Weihnaä )'^im neuen
Jahre die ^

iger getveie"
rung  i tz J®

Die Oeffe'E
beunruhig ' “
z der se
gunsteu der lsi

sin?.

| .̂ nteng erforderliche Grundstock mit Hilfe der

clautet , Pich ^ (Zckten bestehenden, zur Zeit ivohl rentierenden,
n. Auch , A Dauer doch nicht existenzfähig bleibenden
Meldungen ^ rchereibetriebe dem Beginnen gegenüber ab-
entbehrcn osiner in den ersten Tagen des neuen Jahres in

,)(f iJ '^ nbcn landwirtschaftlichen Besprechung wird
d i r eckt o r die Frage erneut in den Vordergrund stellen,
direktors s>̂ j

EjsenhahnuzrWe.mcrn Regiel»>d

.charen Rcichsunterstützung (Notprogramm ) zu
^ ^eivesen wäre , verhielten sich die Leiter der in

In Frankreich.
ammtKaN ^ iß
Oberhessens " , ^O ' F̂es Bahnhofes B c s a n c o n fuhr der von
u hierfür hat Schnöllzug auf eine Rangiermaschine auf,
s Kapital au» ^ sichtiger Weichcnstellung auf einem falschen
m . J ;k?  dem Anprall wurde die Rangiermaschinc
schosse  n .) ^ H°,ärts geschleudert , während der Schnellzug
nein TeichinS- \  siss Entgleiste . Die Lokomotive und der Tender
n Plötzlich c,,  j, vi 8 Bieter hohen Bahnkörper hinab , während
3 drang eine"'
vurde , daß oc

^ i H,
ngen bci  ^
eruntreuungrn ^
scheu Kasse, dc^
-men in Hoy^ b'

^« ' "̂ ageu entgleisten . Fahrgäste kamen nicht zu
' Zug nur sehr schwach besetzt war . Dem

Motive , der vor dem Zusammenstoß absprin-
der Kopf abgerissen . Der Führer wurde

- >ein Bahnpostbeamter erlitt mehrere Quct-

^ In England.
nacht stieß bei Ashchurch, einem kleinen

ejn (gj (jUg mit einem
lchtete ist, tu -iliöt

irüfungskoniin '^ ^ afscha'ft Yorkshirc,
> Mark als L> -
Untersuchung
daß der Fehl
igcn Kassielk

,unn M N, des Eilzuges und zwei Reisende wurden gc-
daß der Fehl") ^ ^ der Verletzten wird amtlich mit ^ 15 ange-

en, solch eUtO
m ! Wenn

datz Peter e,
ber nn .cr ^
>acäber uber >̂
dafür iveroc
ei uns g -' htt
,ing ' l" $
a- Die letzten A,
hrsungen

r Mt1'
chen. die ,,!
zu verdacht !» §
seinen , hül' t^ !

il>'"'
sckn

? dier in Lebensgefahr schweben. In Privat-
1 aRcocn von 20 Verletzten gesprochen. Tic
is. °tiva 30 Mellen von Charsield , wo im Ok-

^ Zugzusammcnstoß 15 Personen getötet

irllich scbäN'
ite sich gar

hinderte,
lüstern : „ LUb

Aus Mer Welt.

iird schon b-At
,-Annchen ! ^

fallt
treit unten ' »
c und lim

Annchens nii
altes haarg '

ade vas
nn brutales

t 'Mobile zusammengestoßcn . Wie ein Berliner
• ' ereignete sich auf dein Bismarckplatz

ein schwerer Zusamnlcnstoß zwischen drei
Privatautvs , die aus entgegengesetzier

l g '% « auf der Kreuzung mit voller Wucht
iltzz rm den Anprall wurde der eine Wagen
M Automobil geschleudert. Der Führer des
«i, Brinkmann , starb infolge seiner schweren

^ htnfallstelle . Seine Begleiterin , ein Fräu-
Ereiberg , erlitt schwere Beinverletzungen.

Itneiten Privatwagens , Frau Moll,

aufgcfunden . Im Hause Friedrichstr . 76
" ' o. Elbe wurden drei Mädchen , die Ge-

S
h

\ -z , Lllter von neun, vier und zwei Jahren,
i'^ des Arzt stellte Nauchvergistnug fest. Wie

Baters der Kinder angibt , soll eine über
t ? >. Schnur mit Wäsche in Brand geraten

ij? 11 eingeschlosscn gewesen und so in dem
\ h -Angaben erscheinen jedoch nicht sehr

^"tizeilichen Errnittlungen sind noch nicht

ß einem die

Ferdinand ! ., *i
sich über ui» .,
Konkurrenz

uns.

h Qhftcltc >i der Schissahrt aus der Elbe. Der
.Stet1,3er Elbe bei Hamburg  mußte zum
> ^ Eisganges eingestellt werden . Auch die
^Mi . tvird durck) das Eis stark behindert und
k itö . Zu kämpfen. In der Nacht hat das

% PU.ndung erreicht . Die Cuxhafener Häfen
^ >il> fitere größere Eismengen herangesührt
4 Dsttvind anhält , wird eine größere

;sZtotte eintreten . — Wie ans Witten-

F

Soll 's nur Ä
pcn 'tig zu -ch ^ ^

iitjvV’s’il ^ r Schiffahrtsverkehr auf der mitt-
r Ltadt ki,Frostes fast völlig zum Erliegen gekom-cht drnr.
stumm die 20

ich eben !" n
ortsetznng iöltl

□ Selbstmord eines Schülers . Ans einem Nebengleis der
Reichsbahn bei Hannover  verübte ein ISjähriger Schüler
aus Hannover Selbstmord , indem er sich vor einen Güterzug
warf . Der Junge wurde von dem Zuge ersaßt und auf der
Stelle getötet . Die Beweggründe dieses Schülerselbstmordes
sollen auf Vorwürfe zurückzuführen sein, die ihm wegen schlech¬
ten Lernens von Eltern und Lehrern gemacht wurden.

DI Schwere Gasexplosion im Eisenwerk Nürnberg . In
dem Eisenwerk N ü r n b e r g wurde ein Arbeiter , der an einer
im Boden versenkten Gasleitung arbeitete , durch ansströmen¬
des Gas betäubt . Als mehrere Arbeiter hinzueilten , um dem
Betäubten Hilfe zu bringen , entzündete sich, wahrscheinlich
durch Zerdrücken einer elektrischen Glühlampe , das Gas .^ Der
betäubte Arbeiter fand den Tod in den Flammen . Es sollen
auch weitere Arbeiter leicht verletzt worden sein.

□ Die Aufbahrung Tex Rickards . Tex Rickard , der be¬
kannte amerikanische Boxmanager , liegt in New 8) o r k in-
>nitten des von ihm gebauten riesigen Sportforums ansge-
bahrt , wo er in einem Bronzesarg liegt , der über und über
mit Blumen bedeckt ist. An der Bahre steht Tag und Nacht
eine Totenwache von zwei Mann . Am gestrigen Tage wurde
seine Bahre von über 10 000 Personen besucht.

DI Neue Bandcnkämpfe in Chicago . Wie aus Chicago
berichtet wird , kam es dort zu neuen BanÄenkämPfen , wobei
Dolordo , der Nachfolger des bekannten italienischen Banden¬
führers und Hauptes der Mafia Lombardo , mitten in der
Stadt in seiner Wohnung überfallen und von drei Mann
durch Pistolenschüsse getötet wurde . Obwohl die Polizei sofort
die Verfolgung aufnahm , gelang es bisher nicht, der Täter
habhaft zu werden.

lA 22 Vermißte im chilenischen Erdbebengeb '.ci. Im Erd-
bebengebiet von Chile  werden nach Meldungen aus San¬
tiago "noch immer 22 Personen vermißt . Die Wälder in der
Nähe von Ealbuco stehen in Brand . Der ganze Bezirk von
Puerto Monte hat durch die Lava außerordentlich schwer ge¬
litten.

□ Bootsunglück auf dem Indus . — 19 Arbeiter ertrun¬
ken. Auf dem Indus kenterte nach Meldungen aus K a -
ratscht  ein mit 24 Arbeitern besetztes Bovt . 19 Arbeiter
ertranken , die übrigen konnten gerettet werden . Eine alte Frau,
sie bei dem Unglück drei Söhne verloren hat , erlitt bei der
Uebcrmittlung der tragischen Nachricht einen Herzschlag.

ü ! Enr Zug von Räubern überfallen . Ein auf der Linie
Schanghai — Nanking  verkehrender Zug wurde nach
Berichten aus Nanking in der vergangenen Nacht auf einer
kleinen Station kurz hinter Nanking von 30 Räubern über¬
fallen . Einige von ihnen hielten den Stationsmeistcr und das
Personal in Schach, während die übrigen den Zug durchsuchten.
Ter Zug traf um Mitternacht mit dreistündiger Verspätung
in Nanking ein . Truppen wurden sofort ausgcschickt, aber bis¬
her konnte keine Spur von den Banditen entdeckt werden.

MliLe ManiMiiwti In Still Mltii-
Zugelaufen . Ein Hund . Der Eigentümer wird er¬

sucht, seine Rechte innerhalb 6 Wochen im Rathause
Zimmer 1 geltend zu machen.

Hochheim a . M ., den 8. Jannuar 1929.
Die Polizeiverwaltung : Arzbächer

Äetrifft : Meldewesen.
Es liegt Veranlaffung vor auf die Jnnehaltung der

Negierungspolizeiverordnung über das Meldewesen vom
14. Juli 1904 und deren Ergänzung vom 2. Oktober 1922
hinzuweise » :

Nach § 1 dieser Verordnung hat jede Person , die ihren
Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt in einem Eemeinde-
bezirk aufgibt , vor dem Abzüge , spätestens aber innerhalb
sechs Tagen nach erfolgtem Abzüge , sich und die zu seinem
Hausstande gehörenden Personen , welche an dem Abzüge
teilnehmen mündlich oder schriftlich bei der Ortspolizei¬
behörde abzumelden und hierbei den neuen Eemeinbe-
oder Eutsbezirk anzugeben . Der Abmeldeschein wird bei
erfolgter Abmeldung sofort ausgehändigt, ' oder unfrankiert
nachgesandt.

Gemäß § 2 der Perordnung hat jede Person die in einem
Eemeindebezirk ihren Wohnsitz oder Aufenthalt nimmt,
sich und seine evtl . Hausangehörigen innerhalb sechs Tagen
bei der Ortspolizeibehörde unter Vorlage des Abmelde¬
scheins anzumelden.

Wer vorübergehend , aber über die Zeitdauer von 6
Wochen in einer Gemeinde Wohnung ober Aufenthalt
nimmt , ist ebenfalls verpflichtet sich sofort , spätestens aber
innerhalb 6 Tagen bei der Ortspolizeibehörde anzumelden.

Jeder Wechsel einer Wohnung innerhalb der Ortschaft
ist innerhalb drei Tagen der Ortspolizeibehörde zu melden.

Zu diesen vorgeschriebenen Meldungen sind auch die¬
jenigen , welche die betreffenden Personen als Mieter,
Dienstboten oder in sonstiger Weise ausgenommen haben,
innerhalh sechs Tagen nach dem Ab - und Zu - oder Um¬
zug verpflichtet , sofern sie sich nicht durch Einsicht der be¬
züglichen Bescheinigungen von der bereits erfolgten Meldung
überzeugt haben.

Nack, Z 6 unterliegen Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften einer Geldstrafe bis zu 30 RMk ., an deren
Stelle im Unvermögensfalle entsprechende Hajtstrafe tritt.

Hochheim a . M ., den 10. Februar 1927.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister : Arzbächer.
Wird erneut veröffentlicht:

Hochheim a . M ., den 3 Januar 1929.
Die Polizeiverwaltung : Arzbächer.

Betr . Sonderfürsorge für berussiibliche Arbeitslosigkeit.
Auf Grund des Gesetzes über eine Sondeifürsorge bei

berufsvblicher Arbeitslosigkeit vom 24 . Dezember 1928
können die Arbeitslosenunterstützungscmpfänger der nach¬
genannten Berufe während der Dauer der berufsüblichen
Arbeitslosigkeit nur für 6 Wochen 'Arbeitslosenunterstüt¬
zung beziehen . Im Falle der weiteren Bedürftigkeit kann
die Unterstützung als Sonderfürsorge gewährt werden.
Hierzu muß vor Ablauf ber 6 Wochen ein besonderer 'An¬
trag auf Gewährung der Sonderfürsorge bei den in Be¬
tracht kommenden Dienststellen ( Hauptstelle , Nebenstelle,
Meldestelle , Gemeindevorsteher ) gestellt werden.

Angehörige der Berufe , die für die Souderfürsorge in
Frage kommen sind:

1. Landwirtschaftliche Arbeiter und Arbeiterinnen ohne
Jahresvertrag,

2. Forstkulturarbeiter und -Arbeiterinnen,
3 . Weinbergsarbeiter und -Arbeiterinnen,
4 . Friedhossgärtner und Friedhofsgärtnereiarbeiter und

-Arbeiterinnen,
5 . Arbeiter aus Schiefergruben und Schieferbrllchen,
6. Ziegeleiarbeiter jeglicher Art,
7. Baugewerbe:

aj Akanrer , Putzer , Gipser , Stukkateure,
b) Zimmerer aller Art,
c) Anstreicher , Kleber , Maler , Stubenmaler , Tüncher,

Verputzer , Weißbinder,
d) Bau - und Fenstergläser,
e) Asphaltierer , Brunnenmacher , Dachdecker , Pfla¬

sterer , Rammer , Schieferdecker , Steinsetzer , Teerer,
Zementierer , Gerüstbauer , Steinhauer Steinmetz,

f) Vautaglöhner , Bauhilfsarbeiter , Erdarbeiter,
g) Baggermeister , Vauaufseher , Baugewerksmeister,

Dachdeckermeister , Maurermeister , Maurerpoliere,
Putzer -, und Rohrmeister des Baufachs , Schacht¬
meister , Zimmermeister , (Polier ) .

8. Vahnunterhallungs -, (Rotten -, Streckenarbeiter ujw ).
Um Verzögerungen im llnterstützunpsoerfahlen zu ver¬

meiden , weiden die unterstützten Arbeitslosen der ausge¬
führten Berufe ersucht , vor Ablauf der sechswöchigen Be-
zuasdaucr der Arbeitslosenunterstützung Antrag auf Son¬
deifürsorge zu stellen.

Die Regelung nach den Bestimmungen der Sonderfür¬
sorge beginnt rückwirkend ab 2. Dezember 1928:

Wiesbaden , den 5. Januar 1929.
gez. : Dr . Linz.

Wird veröffentlicht
Hochheim am Main , den 9 . Januar 1929.

Der Magistrat : Arzbächer.

weinhergspfäliiBu.Siichet
Jak Wiih . Bierolh , Finthen , eigene
lmprä ^nier - Anstalt empfiehlt Ia.

kiefern , geriffene Pfähle . . per Stück
Rundpfähle .per Stüde
gefägfe Tanners=Pfäh!e .
Stickel Imprägniert l .so Meter lang
Stickel imprägniert 1.75 Meter lang
Stickel imprägniert 2.00 Meter lang
Gartenpforten 2.00 Meter lang, 8
Gartenpforten 2.20 Meter lang, 8

per Stüde
per Stüde
per Stüde
per Stück

10 cm Zopf per Stüde
10 cm Zopf per Stück

Mk . 0 . 17
Mk . 0 .15
Mk . 0 . 13
Mk . 0 .35
Mk . 0 .40
Mk . 0 .48
Mk . 1 .20
Mk . 1 .60
Mk . 2 .00
Mk . 0 .12

Gartenpfoften 2.50 Meter lang, 8—10 cm Zopf per Stück
I. Qualität Biegweiden . . .per  Pfund

Beftellungen nimmt entgegen mein Vertreter:

Heinr . Schäfer 2 ., Hochheim a . M.

Unsere besonders vorteilhaften

Januar - Preise:
BliMi w*. >/.P(d 20
UBernunt 28

FleisMlze
l \i  Pfund

15
LlülÖUPflfiPK3S6 (20n/o) 1 Pfd 62 d, 'li pfd. 16 j
EmmenthaleP ohne Rinde . . Schachtel 65 d

BismarcHheringe 5 : “ : : £ trin, : u: d 85 s

OlSarQl .ien 30 mm Club - Dose . . . . 52 d

Ölsapdinen 22 mm i u  Dose. 50 <3

Frische
rranhtiurtBP uiiipstctisn . . Paar 45 ö

TatBiÜPlBl rote amerikanische
mandarinen.

süße , saftige

. . Pfd. 52 3

. . 1 pfd . 38 <3

80,3 pfd.

Latscha
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Nundfuukprogramm.

Donnerstag, den 10. Januar . 8.80: Morgengymnastik̂ An-
schließend : Wetterbericht und Zeitangabe . 12.30—13.30 : schall-
platte » -5lonzert : Orchesterstücke . 15 .08—15.35 : Stunde der
Jugend 15.55—16.05: Hausfrauendienst. 16.35—18.05: Bonli " . _ .. . . . . «l ._ kt... «_ ia  in_ 1«an- Fese»Stuttgart : Konzert des Rundfunkorchesters . 18.10—18.30:
stunde . 18.30— 18.45: Von Kassel : Vortrag . 13.45—10.00 : Eng

öiteraturptoben . 19—19.30r 0ptQct )untctticyt.
20 .15—21.30 : Von Stuttgart : „Schwäbischer Abend " . 21 .30 bis
22.45 : „Spanische Stunde " (L'Heure Espagnole ). Musikalische
Komödie in einem Akt von Maurice Ravel , Text von Franc-
Rohain.

6.80 : Morgengymnastik .̂ An-Jreitag , den 11. Jaünar . - nn■ „
schließend : Wetterbericht und Zeitangabe . 12- 13.00 . Schall
platten Konzert : Buntes Programm . « »undc der
Jugend 15.55—16.05: Hausfrauendienst . 16.3o— 17.15 . Hau,-
Grauen -Nachmittag . 17 .15— 17.45 : Vortragszyklus des Frauen-
Verbundes .Hessen-Nassau . 17.45— 18.30 : Von Köln : Konzert sc ->
Rundfunkorchesters . 18.30- 19.00 : „Die Novembers urmtage Mi
der Nordsee und das Seerettungswesen an der dentscl>en Küste .
Bortrag von Karl Kühlenthal . Konter -Admiral a. D 19- 19.30.
Vortragszyklus des Allgemeinen Deutschen Gew^ kschast- bundc ».
19.30—19.50 Zwanzig Minuten Fortjchrrtte tn Wissenschaft und
Technik . 19.50—20.00 : Film -Wochenschan . 20 00 : Von der Lieder-
halle Stuttgart : Sinfonie -Konzert des Philharmonnchen Orche¬
sters Stuttgart.

Samstag , den 12. Januar . 6.30. Atorgengymnastik.̂ An¬
schließend : Wetterbericht und Zeitangabe . 12.45—13.1a . Schul¬
funk ? Französisch . 13.15- 14.15 : Mfitagskonzerl des Rundfunk¬
orchesters 16.00 : Bericht über die schnceverhaltnisse . 15.0a dio
S Stunde der Jugend . 15.55- 16.05 : Hausfrauen Mtst.
« « _ 18 05 - Kontert des Rundfunkorchesters . 18 .10— I8 .,iu.
«State lslSs 45 : » twialhn . 18.45- 49.15:
Unterricht . 19.15—10.45 : „Der sozialpolitische und wirtschalw-
politisckw Sinn des Bctriebsrätegesetzes " , Bortrag von Alfred
Gürtcler , Berlin . 19 .45—20.15: „Das Hühnere , . Vortrag von
Prof Max Flesch. 20 .15: „Die Hausdame " . Lustspiel IN drei Aus.
chgen von Erik Hostruv. Anschließend: Tanzmusik.

Samstag und Sonntag um 8 30 Uhr im U.-T.„Tritt, tritt,mmm  tritt!“
Montag 8 30 Uhr: „Rivalen des Ozeans mit
William Boyd demDarstellerdesWolgaschiifer

Mieisier Beseiten Uireifi

Mein Inventur -Ausverkauf
bietet riesige Vorteil 6

Sämtliche Manufaktur - , Weil - und Weißwa J
Arbeiterkleidung zu konkurrenzlos VM'gv ' A
trotz befter Qualitäten . Ich bitte die verehrte
fchaft von diefer enorm gunttigen tinkaur^
ausgiebigen Gebrauch zu machen.

leiert tiioitt,Hoctitieimm
Hochheim am Main

Sonnlag , den 13. und Montag , den 14.
Januar 1929 im KaJholifchen Verelnshaufe
(Wilhelmftr .) findet der

Cheakr - Jlb « nä
des Gefellen - Vereins statt . Zur Aufführung | j|
gelangt das Theaterstück

.Feurige Kohlen“

MgMMlWIW 1924
Gesangprobe diese Woche.

Am Samstag abend8.45 Uhr.
Um vollzähliges Etscheinen
wird gebeten.

Der Vorstand.

Circa 500 Zentner faulen

lQ. SoilcnM«

Stalldung
abzugeben . Näheres Christ,

Kohlenhandlung.

Makolalir

Sdiaufpiel in 5 Akten von P. Maurus Car¬
not O . S. B. Während den kaufen Mufik-
Vorträge der Mufikvereinigung Hochheim.
Der kathol . Gefellen - Verein ladet hiermit
Freunde und Gönner , fowie die ganze Ein-
wohnerfdiaft Hodrheims ein . Der Verein,
besonders feine Theaterfpieler werden fidi
bemühen den Erschienenen einige erbauende
Stunden zu bereiten.
Der kaih . GefeHen *Verein

Neudorfqaffe 17.

Gesucht

Sfenofipisfin
per soiort aus guter Fani'üe
für ein Büro in Flörsheim a

Offerten an den Verlag in Flörsheim &A

LiensMk
Verlag, >

Telefon v8 Gelchö

tzf tz. Elnlere aktiven Gesellen haben am Montag
freien Eintritt . / Kaiienvorverkauf - Buchhandlung
Deneffe . Ereile der Plätze : 1 Platz 1 A 2. Platz 75 -)

Setiuiwi.
in Tafeln,

empfiehlt Jakob Siegfried.
Mafienheimerstrafie Nr . 38.

hat adzugehen der Verlag

Hch . Dreisbach,
Flörsheim am Main.

Die Erd- Maurer- und AspHaliarbeiteu zum Bau
eines Dienstg'ehöfts bei der Schleuse Kostheim werden
hiermit öffentlich ausgeschrieben. Unterlagen gegen ge¬
bührenfreie Einsendung von 3Rm . (nicht nr Briefmarken)
vom Neubauamt erhältlich. Daselbst Eröffnung der An¬
gebote am 21. Januar 11 Uhr. Zuichlagsfrtst. 16. Febr. 19- 1.

Staatliches Neubauamt für die Unttanalisierung
des Untermarns Fraulfurt . a. M ., Gn tleut str. 80.

Heute eintreffend.

K Reichchinauzmiiii
nach langem

fstanuar wird er w
Frisch von der See:

KübiiM
im ganzen Frfch Psd. 24
im Ausschnitt . Pfd. 26 Psd-
ZUlW »,,ch.

RIe'chsrat und sch
den Voransck

soll es, wie gemc
^7'«rk Fehlbetrag si— immer noch

durch©hüte
, .hrung der s<

«̂ usteuer wirdn i
D der Umsatzsteuer

herangczogeii
U°t> Hesitzsteueru

Man weih
sich zu diesen'

fttat zusammen
i; wenn er den

f ^ n will.

4°/o Rabatt.

J  unmer beherrsel
Mtiouale Disku

den letzten
MHnschastslage
V ^ Poiucare selb

^eil nämlich vc
jr! aufhält, derA
sollten habe mc-

N, ", Deutschland
koll der Re Para ti
fäpkfit iverden köi
il daS, was di-

Vorteile geTo(enmdlfrSr LhSti gtf ' mtan ' zeU m ^ n” " J ^ 5eVmann ausgenlll* werden müssen.
Sparen ! Sparen ! Sparer »S ist heute das Gebot der Stunde!

. . . . . 7 r ,ar,nar dermaßen herabgesetzt , daß jeder Kauf, ganz gleich ob es sich bei den ,
Meine F*rC5, S<7 SJ" '!•„en' nualitäts Anzu^ Paletot Ulster, Wettermäntel, Leder- und Pelzbekleidung , oder um die Streifen- und Sport-Hose,
Herren um den hochwertigen Qualifa s !'i> nahpn  Anzu " oder Mantel handelt. Ebenso in der Abteilung für z

Oesellscliafts - oder S, ra6en.de, der, B.usen , Rdcüe, Kinder-Kleider und -Mänlel, sowie S,rickwaren
Windjacken, eine enorme Ersparnis bedeutet.

Staren Ausverkaufspreisen ausgeselcüne « sind, ao */. Oüne Rucks,cü, an- den Binkan.spreis , Mein«
gezeichneten Ausverkaufspreise bringen Ermäßigungen von

bekanntlich fi

^t ° ^ irtschastsliFrankreich ar
kiluAachst viel beza!
Kjottelbar.-‘uiaoar vor d

>, ^nz, keinenv- .cv.vgr
1(1 ltn'b Absichten

i.Meriert zurz,
k N » und fährtL’.dQic'feiv'®Reichsregier

fiir die neue
ktakräsibeut Dr.D!>e r.Wb.1' Die C

Reparati
I oe * "

Rabatt und mehr.
nJl demselben Pi
1i0nhb■;,.?stonf€teiu in
m- ’&uten wir
k"ge» !

EäBuäcg © Beispieles

Herren:

Herren-ttisier SSÄrr “ .“ .“': 46 °° ...... is °°
iOÖSfilfi lOPPPl-KlialGi Mein Schlager. 26

^ 3S5?IqS Moderne  Farben , sowie Früher : bAOO i ®** 1
HSgUfMdlSl Karos , z . T . auf Steppfutter n ‘»r

isäsras sciiwFze Paioiais sirÄrfff: 2© 50jetzt nur:

Eine Pariio imar -lffisiiei iu_ „ , h>  ie « >
Darunter allererste Qualitäten . Früherer Preis bis _42, - 3o, . 8.M
Meine besten Qualitäten z . T. Selbstanfertiguna
Mäntel , Ulster , Paletots , Anzüge , Sport -Anzüge usw ., von 20 /„ bis bO /„ uiwIW

"“ •r; ZZ °° i. 1«: 15“H8PPBB-#IKüB SifSef" 6''“
HSMilÄ » Z i  SXen "°Z !ir a . . F!°"*r: 4400 1°» " 22 ° °
fi nnn ] ffljoüfBäi mit langer oder kurzer Hose , alle erdenklichen Farben . . .

ÄS! 8 Pra“ “ S 75 ° ° . . . 3, -, 24.- I© 50

Hra -08BilKM

KL« U.iESlö. .
Tanz-u.ßesärss -üiÄe

jetzt nur : von 950

jetzt nur : von 2S ° °
äm5 00

Oamen:

Itist  eine
INm? llrf) cröl'tuc

kW » MSHUM “ Preis bte  L ?-°" ” “ocn- 5

^  zugegen 11
mT  Der

mm  Baisii-siiüe! r! ,rr .‘!** ÄÄ £ 12
e. T . gelültert , “ » “ö « , 5., 8 ,50 0«MgS 'SLm\mt  ns mmm 15q0

ne
)ttiV 11. der wiübcrrciü

« Jndustrl
iE ^ derrtschc
Me Krana zrtbnĉ oche baue
ŝ wesühigcr i

nur zu
mmm  Uö . jetzt nur oo.-, 00.-. --- Men Anläfieitzs
äksmfi  M '̂ rsSa! ganz auf Seide, mit echtem Pelz, bisheriger Preis bis 125.- HS U)t kommt,
MMniei . . : . ietzt nur 65- ’ 55 -‘ Mi*  auch au

Auf

iMeraMei wm « » und BaMMosen
ohne Ausnahme für die Hallte des Preises und kostet dadurch eine Bluse bisheriger

i | . 5fl nur “1 5 pfg.

5 °° Mk.

Anstich CO

von

von

nur

nur

Ebenso Morganröcke ieglieher Art jetzt für die Hälfte des Preises in fabelha
schönen Ausführungen.

Liebfrauenberg 33/35
Ecke Bleidenstraße 1

Beachten Sic unbedingt meine Auslagen in 14 Sch3

Hfl, jlüiumsciis Frankfurta. ü.
. . . jetzt nur : von

Es"iM lohnend für den weitesten Weg , denn Sparen, Sparen, Sparen ist und bleibt die beste Parole,
fenster und nächste Inserate.

c zw,." ^ andstac
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